
 

 
„ Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.“  Matthäus 3,2   

 Monatsspruch für Dezember 2010 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Gemeindebriefes! 
 
„Nun nimm doch das Kind endlich 
in deine Arme!" möchte ich Maria 
auf unserem Bild zurufen. „Lass 
es nicht so nackt und hilflos auf 
dem Boden liegen! Es streckt 
doch die Hände nach dir aus!" 
Wenn Sie so ähnlich empfinden, 
dann sind sie mitten in Weih-
nachten. Gott, der Schöpfer, 
streckt seine Hände aus nach uns, 
er macht sich hilflos und klein, er 
liefert sich uns aus. Und wenn sich 
Gott mit seinem Wunsch nach 
Liebe, in seiner Hilfsbedürftigkeit 
nicht schämt - warum umgeben 
wir uns so oft mit einer Mauer, 
obwohl in uns auch alles nach 
Liebe und Zärtlichkeit schreit? 
"Machs wie Gott, werde Mensch!" 
Es scheint, als habe dieser 
Ausspruch des früheren Bischofs 
Kamphaus Pate gestanden für 
dieses fast 600 Jahre alte Bild aus 
dem Turin-Mailänder Stunden-
buch.  
Mitten in einer braunen, un-
wirtlichen Felshöhle, die unsere 
unwirtliche Erde symbolisiert, kniet 
Maria - umhüllt mit einem Gewand 
in der Farbe des Himmels. Josefs 
Gewand deutet eher auf die Erde 
hin: Rot als Farbe der Liebe, grün 
als Farbe der Natur und des 
Wachsens. Auch die Tiere 
gehören mit hinein in dieses 
Geschehen,  gleichsam schützend  

 
 
 
und wärmend umgeben sie das 
Kind. Mit Weihnachten kommt der 
Himmel auf die Erde. Und Gott 
begleitet und segnet dieses 
Geschehen - die Botschaft der 
Engel drückt dies aus.  
Gott kommt auf die Erde. Das 
heißt nicht, dass jetzt alles gut ist, 
aber es heißt, dass wir mit all 
unseren Sorgen nicht mehr allein 
sind. Und wenn die Sorgen über 
uns zusammen brechen - dann 
sollen und dürfen wir uns daran 
erinnern, dass mit dem Kind im 
Stall Gott zu uns gekommen ist. 
Nicht die Sorgen sollen die 
Oberhand behalten, sondern das 
Vertrauen in Gottes Liebe. Kehrt 
um! So sagt es der Monatsspruch. 
Kehrt um aus den Sorgen, aus der 
Angst, aus der Schuld! Gott 
streckt seine Hände nach dir aus, 
nimm ihn in die Arme! 
 

Im Namen der Mitarbeiter und 
Kirchvorsteher danke ich allen, die 
im zurückliegenden Jahr für 
unsere Gemeinden gebetet 
haben, die mit angepackt haben, 
denen die Kirchgemeinden am 
Herzen lagen. 
Wir wünschen allen eine geseg-
nete Advents- und Weihnachts-
zeit. 
 

Ihre 
 

AN(GE)DACHT  
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����������	�� (2. Advent) 

10.00 Uhr Porschdorf (Sup. Krusche-Räder) 

 15.00 Uhr Bad Schandau 

ADVENTSMUSIK 
mit alten und neuen Advents- und Weihnachtsweisen 

 


����������	�� (3. Advent)�

 9.00 Uhr Krippen (Vetter) 

10.15 Uhr Bad Schandau - Posaunengottesdienst –  

                                   mit Kindergottesdienst    


����������	�� (4. Advent) 

10.15 Uhr Bad Schandau (Pfr. Seickel) 
 

�
���������	�� (Heiliger Abend) Christvespern 

14.30 Uhr Porschdorf  - mit Krippenspiel (Vetter) 

14.30 Uhr Reinhardtsdorf  - mit Krippenspiel   (Pfr. Seickel) 

14.30 Uhr Bad Schandau  - mit Krippenspiel   (Pfr. Dr. Daniel) 
16.00 Uhr Bad Schandau  - mit Krippenspiel   (Pfr. Dr. Daniel) 
16.00 Uhr Krippen - mit Krippenspiel   (Pfr. Seickel) 
17.30 Uhr Bad Schandau  - mit Krippenspiel der JG  (Sup. i. R. Dr. Kupke) 
18.00 Uhr Reinhardtsdorf  - mit Krippenspiel der JG   (Pfr. Seickel) 
 

�����������	�� (1. Weihnachtsfeiertag) 

14.00 Uhr Bad Schandau (Pfr. i. R. Creutz) 
    

�����������	�� (2. Weihnachtsfeiertag)�

  9.00 Uhr Krippen (Pfr. i. R. Hartmann) 

10.30 Uhr Porschdorf (Pfr. i. R. Hartmann) 
 

�
���������	�� (Silverster) 

16.30 Uhr Reinhardtsdorf – Jahresschlussgottesdienst (Pfr. Günther) 

16.30 Uhr Porschdorf – Jahresschlussgottesdienst (Prediger Wittig) 

23.00 Uhr Bad Schandau - Orgelmusik zum Jahreswechsel    
 

���������	���

�� (1. Stg. nach dem Christfest) 

10.15 Uhr Bad Schandau  
 

 

GOTTES  DIENSTE

 

 
 
 
 
 
 

 

W I R   B E T E N   FÜ R 
 

 
                    

D I E    H E I M G E G A N G E N E N   
 

            19.10.2010 Ursula Örtel, geb. Schultz, Rathmannsdorf        90 Jahre 
            26.10.2010 Hildegard Menz, geb. Jäger, Postelwitz         89 Jahre 
            06.11.2010 Charlotte Beimel, geb. Vollmann, Rathmannsdorf     98 Jahre 
 

 
 
 

                  U N D   I H R E   A N G E H Ö R I G E N 
 

___________________________________________ ������������ 

   Adventskalender  
 

Tag für Tag eine Tür nach der anderen öffnen. 
 

Meine Türen öffnen. 
An deine Türen klopfen. 
Auf die Suche gehen 
nach mir, nach dir. 
 
Türen öffnen 
zu meinen Träumen, 
meiner Sehnsucht. 
Wer bin ich?  
Was will ich? 
Wohin gehe ich? 

 
Gisela Baltes 

 

 
aus: Magnificat.Das Stundenbuch, 12/2005, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer. 
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FREUD UND LEID 

An Türen klopfen. 
Voller Erwartung. 
Wo bist du? 
Wer bist du? 
Was willst du von mir? 
 
Tag für Tag  
Türen öffnen für DICH. 
Offen werden für DICH. 
Komm. Tritt ein. 
Ich erwarte DICH. 

        . 4 



 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

W EITERE VERANSTALTUNGEN

I N    B A D   S C H A N D A U  

 

Dienstagskreis (Seniorenkreis): jeden Dienstag um 14 Uhr 
Kirchenführung: nach Anfrage möglich 
Christenlehre:  1.-3. Schuljahr, donnerstags 15.30;  

4.-6. Schuljahr, donnerstags 17.00 Uhr 
Konfirmanden : Mitwirkung bei den Krippenspielen 
Kurrende:  donnerstags 16.15 Uhr 
Flötenkreis: dienstags 16.30 Uhr 
Kantorei: donnerstags 19.30 Uhr 
Posaunenchorübungsstunde : freitags 18 Uhr 
Junge Gemeinde: Freitag, 03.12.  -  19.00 Uhr 
Frauengesprächskreis: nimmt an Adventsfeier teil, Mittwoch, 15.12. - 19.30 Uhr 
Kirchenvorstand : Donnerstag, 06.01. – 19.00 Uhr 
Seniorentreff in Rathmannsdorf - Höhe: nach Absprache 
 

 

I N    P O R S C H D O R F 

 

Hauskreis: montags 20 Uhr (Treff bei Bergmanns erfragen, Tel. 42017) 
Christenlehre : in Bad Schandau (s.o.) 
Frauendienste: nach Absprache 
Kirchenvorstand: Donnerstag, 06.01. – 19.00 Uhr in Bad Schandau 
 

I N    R E I N H A R D T S D O R F / K R I P P E N  
 

Kirchenführung: auf Anfrage 
Christenlehre: mittwochs 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht: siehe Bad Schandau 
Frauenkreis : Teilnahme an Adventsfeier in Bad Schandau, Mittw., 15.12. - 19.30 Uhr  
Kirchenvorstand:  nach Absprache 
Chor: donnerstags (siehe Bad Schandau)  
 

 

�

ADVENTSFEIER der  KIRCHGEMEINDEN  
 

Mittwoch, den 15. Dezember um 19.30  Uhr  
im evangelischen Pfarrhaus Bad Schandau, Dampfschiffstraße 1.  

Bei Kerzenschein, Musik, Kaffee und Stollen wollen wir zusammenkommen 
und gemeinsam besinnlich Advent feiern. 

 
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 

www.kirche-bad-schandau.de 
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 
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Wie jedes Jahr bläst der Posaunenchor Bad Schandau bei guter 
Witterung Advents- und Weihnachtslieder:  

 

in Bad Schandau: 
jeden Adventssonnabend (ab 27.11.) 18.00 Uhr vor der Kirche 

 

in Rathmannsdorf/Höhe:  
Freitag, 03.12. – 19.00 Uhr - Dorfplatz 

 

in Porschdorf:  
Freitag, 10.12. – 19.00Uhr - Dorfplatz 

 

in Postelwitz:  

Freitag, 17.12. - 18.00 Uhr - vor dem Feierabendheim 
in Schmilka:  

Freitag, 17.12. - 19.00 Uhr - vor dem Mehrzweckgebäude 
_____________________________________________________________ 

 

ADVENTSMUSIK 
 

Sonntag, 5. Dezember 15.00 Uhr in der St. Johanniskirche Bad Schandau. 
Es erklingen beliebte alte und neue Advents- und Weihnachtsweisen  

neben einer Uraufführung „ADVENTSBITTE“ von Wilfried Krätzschmar  
nach einem Gedicht von Hans Rick 

Mitwirkende:  
Flötenkreis, Kantorei der St. Johanniskirche Bad Schandau  

und Instrumentalisten 
___________________________________________________ 

 

 
Adventsbastelabend 

Wer Lust zum Basteln adventlicher und weihnachtlicher Kleinigkeiten hat,  
ist herzlich eingeladen zum Bastelabend im Advent. 

Dienstag, 30.11. im Pfarrhaus Bad Schandau 
Beginn: 19.30 Uhr.  Bitte eine scharfe Schere mitbringen. 

_____________________________________________________ 
 

Veranstaltungen zur Märchenweihnacht   
in der St. Johanniskirche Bad Schandau: 

Freitag, 10.12.  -  21.00 Uhr:  Musikalische Kirchenführung im Kerzenschein 
 

Samstag, 11.12.  – 11.00 Uhr:  Krippenspiel des evangelischen Kindergartens  
         mit musikalischer Umrahmung durch Flötenkinder 

Sonntag, 12.12. – 10.15 Uhr:  Bläsergottesdienst im Advent  
 

_____________________________________________________________ 
 

 

ORGELMUSIK zum JAHRESWECHSEL  
Silvester  (31.12.) bereits um 23.00 Uhr  

 
 

WEITERE VERANSTALTUNGEN  
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 Abschied und Neuanfang 
 

 Zum Gottesdienst am 7. November wurde die 
langjährige Köchin unseres Kindergartens, Frau 
Carola Fischer, verabschiedet. Der 
Kirchenvorstand und die Eltern des 
Kindergartens dankten ihr für das große 
Engagement, mit dem sie über viele Jahre im 
Evangelischen Kindergarten arbeitete. 
Gleichzeitig wurde Frau Serena Schäfer 
begrüßt, die    nun diese Aufgabe übernommen 
hat. 

 

          Frau Fischer, Kindergartenleiterin M. Meister,  
   Frau Schäfer (v. l. n. r) 
 

Martinstag  
 

"Martin reitet durch 
den Wald, Regen fällt, 
der Wind weht kalt."             

 Mit dem und anderen 
Martinsliedern, Lam-
pionumumzügen und 
natürlich dem Teilen     

                  
            
                   
         von Martinshörnchen wurde in Reinhardtsdorf,  
         Bad Schandau und Krippen der Martinstag   
         begangen. 
         Wir danken vor allen den Kindern, die den   
         Martinstag ausgestalteten. 
                                          Vergesst das Teilen nicht! 

  
          _____________________________________ 
 

 

Der Dienstagskreis feiert Geburtstag  
 

Jedes Jahr im November feiert der 
Bad Schandauer Dienstagskreis 
Geburtstag - in diesem Jahr war es 
der 36. An jedem Dienstag treffen sich 
ältere Gemeindeglieder, um mit-
einander zu hören, zu erzählen, zu 
singen, zu turnen, natürlich auch 
Kaffee zu trinken, manchmal zu 
basteln. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
noch die Eine oder der Andere zu uns 
stoßen würde - Platz ist genug da! 
Also - bis Dienstag 14 Uhr! 

ERLEBTES 
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„… da wird auch 
dein Herz sein“  

(Matthäus 6,21) 
 

Die Vorbereitungen zum 
Kirchentag laufen auf 
Hochtouren                                                          

 

Beim Kirchentag ist immer etwas los, auch wenn es bis zum nächsten Kirchentag noch 
etwas dauert. Auf dem Laufenden bleiben können Sie auf unterschiedliche Art: Lesen 
Sie die aktuellsten Nachrichten  auf der Webseite oder schauen Sie in unseren 
Terminkalender .  
Einen Eindruck in bewegten Bildern von der Zeit bis zum Kirchentag vermitteln unsere 
Video-Tagebücher . Und am komfortabelsten ist unser Newsletter , mit dem Sie in re-
gelmäßigen Abständen alles Wissenswerte per E-Mail zugeschickt bekommen. 
 

Wir sind Gastgeber!  
Etwa 10.000 Besucher und Besucherinnen müssen in Privatquartieren unterkommen. 
Eine besondere Aufgabe kommt damit auf unsere Gemeinden zu. Keine Veranstaltung 
während des Kirchentages wird sich bei den Besuchern so einprägen wie die erlebte 
Gastfreundschaft der Menschen vor Ort.  
Die „heiße Phase“ der Suche nach kostenlosen Quartieren beginnt am 21. Januar 2011 
und läuft bis etwa April 2011. Wenn Sie die Suche nach Privatquartieren unterstützen 
möchten, dann melden Sie sich bitte bei Hartmut Vetter oder im Pfarramt. Am 21. Janu-
ar 2011 startet die Geschäftsstelle des Kirchentages eine öffentlichkeitswirksame Pri-
vatquartier–Werbekampagne.  
Unterstützen Sie uns bitte bei der Suche und Bereitstellung von Privatquartieren für die 
Zeit vom 1. bis 5. Juni 2011, damit unsere Region und der 33. Evangelische Kirchentag  
in guter Erinnerung bleiben. 
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

INFORMATIONEN
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Bericht von der Herbsttagung der 26. Landessynode 
 
Vom 12. bis zum 15. November kam die Landessynode zu ihrer Herbsttagung zu-
sammen. Wir Synodale hatten erstaunlich wenige Gesetze zu beschließen. Auf der 
Herbsttagung wird der Haushalt beschlossen - aufgrund der guten wirtschaftlichen La-
ge war es ein unkomplizierter Vorgang, an einigen Haushaltsstellen konnte sogar ein 
wenig zugelegt werden. Auch die Zuwendungen an die einzelnen Gemeinden konnten 
ein wenig gesteigert werden. 
Die Tagung war geprägt von theologischen Themen - und das tat nach vielen Tagun-
gen, wo es nur um Struktur ging, richtig gut. Der Landesbischof eröffnete den Reigen 
mit einem Vortrag zum Thema "Gerechtigkeit erhöht ein Volk". 
Der Kirchenleitungsbericht unter dem Titel „Zur Taufe einladen“  richtet sich an Ge-
taufte, verstärkt zur Taufe einzuladen. Zudem soll es eine Einladung an Suchende und 
noch nicht Getaufte sein und als Einladung verstanden werden, sich über den christli-
chen Glauben und die Taufe zu informieren. Auch für die sächsische Landeskirche 
kommen die Wege zur Taufe, die Taufe selbst und der Weg nach der Taufe verstärkt 
in den Blick. Der Kirchenleitungsbericht resümiert die Taufpraxis der letzten 60 Jahre 
und bekräftigt das Bekenntnis zur Kindertaufe, legt die Betonung aber auch darauf, 
Erwachsene zur Taufe einzuladen. 
Die Praxis des Taufgedächtnisses, die Feier um die Taufe selbst, das Patenamt und 
der ökumenische Kontext bilden den Schwerpunkt. Als Anlässe und Impulse gedacht, 
sollen der erste Sonntag nach Ostern (1. Mai 2011) als „Taufgottesdienst“ mit Taufge-
dächtnis begangen werden sowie ein „Tauffest“ in den Gemeinden am 9. Oktober. 
Hier soll der Ort der Taufe mit seinen Facetten eine besondere Rolle spielen. 
Der theologische Ausschuss brachte seine Vorüberlegungen zu einer Änderung des 
Gesetzes zur Teilnahme von Kindern am Abendmahl  zur Kenntnis und lädt 
gleichzeitig ein, in der Landeskirche über dieses Thema zu diskutieren. 
Wortmeldungen werden bis zum 31. 8. 2011 erwartet. Angestrebt wird eine 
einheitliche Regelung für die Landeskirche. 
Ein Bericht über die zu erwartende Strukturanpassung und die ersten Vorüberlegun-
gen dazu wurde gegeben, ebenso berichtete die Arbeitsgemeinschaft „Effizienz", wel-
che die zurückliegende  Verwaltungsreform begutachtete, über den Stand der Dinge. 
Diese AG konnte Positives berichten und lobte die hervorragende Verwaltungsarbeit, 
die in den verschiedenen Ebenen der Landeskirche geleistet wird. 
Das weite Feld der Kirchenmusik wurde in mehreren Ausschüssen beraten - zur Früh-
jahrstagung soll eine ad-hoc-Ausschuss ins Leben gerufen werden, der die vielfältigen 
Probleme dieses uns besonders lieben Arbeitsbereiches aufarbeiten soll. 
Außerdem wurde ein Fahrplan für eine zu erstellende Bildungskonzeption der Landes-
kirche vorgestellt. 
Die Landeskirche soll sich der Initiative „boys-day" als Kooperationspartner zur Verfü-
gung stellen, damit Jungen für die vielfältigen Aufgaben  der sozialen Berufe interes-
siert werden. 
Also: Wieder eine vielfältige Tagung, von der wir hoffen, dass sie dem Wohl unserer 
Kirche und der Stärkung der Gemeinden dienen wird. 
Ina-Maria Vetter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BERICHTET  
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Wieder ist eine ereignisreiche Konzertsaison vorüber. Von Mai bis Oktober gab 
es in der St. Johanniskirche  Bad Schandau  insgesamt 24 Musiken. Der Hö-
hepunkt dieser Saison war das Konzert am 31. Oktober mit der symphoni-
schen Rhapsodie „OUR FATHER IN HEAVEN“ von Ralf Grössler. Bei diesem 
Konzert waren über 100 Mitwirkende im Einsatz. Im Allgemeinen musizieren 
sonst kleinere Gruppen im Musiksommer. Aber traditionsgemäß wird zum Re-
formationsfest immer etwas Größeres aufgeführt. Mit dem Spiritual „Someti-
mes I feel like a motherless child“ sang sich Katharina Vetter aus Berlin in die 
Herzen der Zuhörer. Die Kantoreien Sebnitz und Bad Schandau verstärkt 
durch Gäste gaben einen grandiosen Chor ab und die neue Elbland- Philhar-
monie mit zusätzlicher Big-Band gab unter der Leitung von Kantor Vetter den 
entsprechenden Rhythmus. 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
In diesem Jahr hörten insgesamt 2.214 Besucher wöchentlich ein Konzert in 
der Bad Schandauer St. Johanniskirche. 
Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen der Musikreihe beigetragen haben. 
Für das nächste Jahr ist die Musikreihe schon ausgeplant. Sie wird allerdings 
erst am 10. Juni nach dem Kirchentag beginnen, da zuvor viel Arbeit wegen 
des Kirchentages auf uns als Gemeinde und Region wartet. 

  

NACHLESE 
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 INFORMATIONEN 

Veränderte Öffnungszei ten  
der Pfarrbüros  

 

In der Zeit vom 27. Dezember 2010 bis 
zum 2. Januar 2011 sind die Pfarrbüros 
wie folgt geöffnet:  
Das Pfarramt in Bad Schandau  ist  
am Montag (27.12.) von 9 bis 11 Uhr  
am Dienstag  (28.12.) von 10 bis 12 Uhr 
am Donnerstag (30.12.) von 10 bis 11 Uhr 
geöffnet. 
Das Büro in Reinhardtsdorf  ist am 27.12. 
von 9 Uhr bis 13 Uhr besetzt.  
Am Mittwoch dem 29.12. bleibt es ge-
schlossen.                  
 

  
 

   
 

          
Ki rchge ld  2010  

 

Wir danken allen, die ihr Kirchgeld für das 
Jahr 2010 entrichtet haben. Sollten Sie es 
vergessen haben, dann holen Sie dies 
bitte nach. Das Kirchgeld ist Ihr Beitrag für 
die kirchliche Arbeit vor Ort.  
Kontoangaben nebenstehend. 

   
 

          
 

 

Kolle kten zum Heilig Abend 
Spenden BROT für die WELT  

Die Kollekten des Heiligen Abends sind  
in Bad Schandau-Porschdorf zu je 1/3 
für eine neue Glocke auf dem Bad 
Schandauer Friedhof, für den Südafrika-
Schulgeldfonds und die eigene Kirch-
gemeinde bestimmt, in Reinhardtsdorf-
Krippen zu 1/4 für die Tschernobylkinder 
und zu 3/4 für die eigene Gemeinde. 
 

Die Spenden für Brot für die Welt 
(beigelegte Spenden-Briefe) können 
jederzeit in den Pfarrbüros, zu den 
Gottesdiensten oder zum Heilig Abend 
abgegeben bzw. in die Briefkästen ge-
steckt werden. Falls Sie eine 
Spendenquittung benötigen, schreiben 
Sie bitte Ihre vollständige Adresse auf 
die Spenden-Briefe. 

Kontakte: 
Pfarramt Bad Schandau: ................(035022) 42396

                         Fax:..... (035022) 5000-16
Pfarrer Seickel, Vakanzvertreter und kommissa-  
   rischer Vorsitzender des KV Bad Schandau  
   Lange Str. 38 A, 01796 Pirna  ......(03501) 466948

Pfarramt Reinhardtsdorf .................(035028) 80306

Friedhof Bad Schandau................... (035022) 42575

Friedhof Porschdorf...... üb. Pfarramt Bad Schandau

Ev. Kindergarten Bad Schandau....(035022) 42054
Gemeindepäd. + Kantor Vetter…(035022) 5000-20

eMail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de 
Internet: www.kirche-bad-schandau.de 
 

Das Pfarrbüro in Bad Schandau hat montags und 
freitags 9 - 11 Uhr und dienstags 9 - 17 Uhr geöffnet.
Das Pfarrbüro in Reinhardtsdorf ist montags und 
mittwochs von 8.30 Uhr - 13.30 Uhr besetzt. 
 

Unsere Konten: 
!! Z. T. neue Bankverbindung !!  
 

Kirchgemeinde  Bad Schandau-Porschdorf 
Allgemeiner Zahlungsverkehr: 

         KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019    BS

Kirchgeld:      

KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr . 161 720 907 8    BS

Friedhofsunterhaltungsgebühr – FUG: 

   KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019       BS

Elternbeitrag für den ev. Kindergarten Bad Schandau: 

    Volksbank Pirna 101 084 990 1 (BLZ 850 600 00) 

 

Kirchgemeinde Reinhardtsdorf/Krippen  

Allgemeiner Zahlungsverkehr:  
KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr. 16 17209 019    RH

Kirchgeld und Friedhofsunterhaltungsgebühr:       
Osts. SPK Dresden 3000 028 586   (BLZ 850 503 00)

I M P R E S S U M 
 

Erscheinen: 10 - 12 Hefte jährlich.  
Redaktionsschluss: Jeweils 20. des Vormonats  
Titelbild: Mailänder Stundenbuch  
Fotos: Vetter,  Gottschalk-Böhm. Kirchentag 
Redaktion: H. Vetter 
Herausgeber:  Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Schandau-Porschdorf, Dampf-
schiffstr. 1,  
01814 Bad Schandau ,  Tel. 035022-42396 
Verantwortlich:  Pfarrer Frank Seickel  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.  

 

Bitte informieren Sie sich über etwaige  Änderungen auf 
unserer Internetseite 

www.kirche-bad-schandau.de    unter  „AKTUELLES“ 

�
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Liebe Kinder! 
Die Adventszeit hat begonnen. Ihr könnt an jedem Tag ein Türchen 
am Adventskalender öffnen. Wir bereiten uns auf Weihnachten vor. 
Advent heißt Ankunft, Ankunft von Jesus. 
Ja, Ihr kennt ale die Weihnachtsgeschichte, weil Ihr sie spielt und be-
singt, weil uns überall Bilder begegnen, die diese wunderbare Ge-
schichte illustrieren. Wie gut ihr die Geschichte kennt, könnt Ihr jetzt 
beweisen. 
Die beiden Kinder auf dem Bild haben 10 Dinge an die Krippe ge-
stellt, die eigentlich nicht dorthin gehören.  Wer findet sie? 

 
Kindergottesdienst ist in diesem Monat am 3. Advent (12. 12.) 
um 10.15 Uhr in Bad Schandau. 
 

 
Eine gesegnete, frohe Advents- und Weihnachtszeit wünscht Euch und Eu-
ren Familien Eure 

�



Veranstaltungen unserer Kirchgemeinden in der Advents- und Weihnachtszeit 2010 

 
 

 
 

Advents- und Weihnachtsliederblasen des Posaunencho res 
    jeden Advents-Samstag (ab  27.11.) - 18 Uhr auf dem  Markt vor der St. Johanniskirche in Bad Schandau  

 

 

________________________________________________________________________________ 
 
 

Samstag, 27. November  (Vorabend zum  1. Advent):  
17.00 Uhr  – Familiengottesdienst  in Reinhardtsdorf 

 

Sonntag, 28. November  (1. Advent):  10.15 Uhr – Familiengottesdienst in Bad Schandau   
 

Dienstag, 30. November:  
19.30 Uhr – Bastelabend  im ev. Pfarrhaus Bad Schandau, Dampfschiffstr. 01 

für alle, die Freude an Advents- und Weihnachtsbastelei haben. 
 

Freitag, 3. Dezember:  
Adventsblasen des Posaunenchores in Rathmannsdorf/H öhe: 19.00 Uhr  - Dorfplatz 

 

Sonntag, 5. Dezember  (2. Advent): 
                       10.00 Uhr  – Adventsgottesdienst in der Kirche zu Porschdorf 

 

15.00 Uhr - Adventsmusik  in der St. Johanniskirche Bad Schandau  
-  

 

Freitag, 10. Dezember:  
Adventsblasen des Posaunenchores in Porschdorf: 19.00 Uhr  - Dorfplatz 

 

21.00 Uhr  – Musikalische Kirchenführung  im Kerzenschein (Kirche Bad Schandau) 
 

Samstag, 11. Dezember:  
11.00 Uhr  – Krippenspiel des Evang. Kindergartens und Flötenmusik in der St. Johanniskirche Bad Schandau 

 

Sonntag, 12. Dezember  (3. Advent): 
9.00 Uhr  - Adventsgottesdienst in der Kirche zu Krippen 

 

10.15 Uhr – Posaunengottesdienst  in der St. Johanniskirche Bad Schandau 
 

Mittwoch, 15. Dezember:  
19.30 Uhr - Adventsfeier der Kirchgemeinden im ev. Pfarrhaus Bad Schandau, Dampfschiffstr. 01 

 

Freitag, 17. Dezember:  
Adventsblasen des Posaunenchores in Schmilka: 19.00 Uhr  – Mehrzweckgebäude 

 

Sonntag, 19. Dezember (4. Advent): 
10.15 Uhr  - Adventsgottesdienst  in der St. Johanniskirche Bad Schandau 

 

Freitag, 24. Dezember  (Heiliger Abend):  
 

14.30 Uhr  - Christvesper  mit Krippenspiel in der Kirche Porschdorf  
 

14.30 Uhr  - Christvesper  mit Krippenspiel in der Kirche Reinhardtsdorf  
 

14.30 Uhr  - Christvesper  mit Krippenspiel in der St. Johanniskirche Bad Schandau  
 

16.00 Uhr  - Christvesper  mit Krippenspiel der in der Kirche Krippen  
 

16.00 Uhr  - Christvesper  mit Krippenspiel der Kinder in der St. Johanniskirche Bad Schandau  
 

17.30 Uhr  - Christvesper  mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde in der St. Johanniskirche Bad Schandau  
 

18.00 Uhr  – Christvesper  mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde in der Kirche Reinhardtsdorf  
 

Samstag, 25. Dezember  (1. Weihnachtsfeiertag): 
14.00 Uhr  - Festgottesdienst  in der St. Johanniskirche Bad Schandau  

    

Sonntag, 26. Dezember  (2. Weihnachtsfeiertag): 
9.00 Uhr   -  Festgottesdienst  in der Kirche Krippen 

 

10.30 Uhr – Festgottesdienst  in der Kirche Porschdorf  
 

   Freitag, 31. Dezember (Silvester): 
 

16.30 Uhr  - Jahresschlussgottesdienst  in der Kirche Reinhardtsdorf 
 

16.30 Uhr  - Jahresschlussgottesdienst  in der Kirche Porschdorf 
 

23.00 Uhr  - Orgelmusik  zum Jahreswechsel in der St. Johanniskirche Bad Schandau 
 
 

Sonntag, 02. Januar 2011:  
10.15 Uhr  – Gottesdienst in der St. Johanniskirche Bad Schandau 

 

 

Donnerstag, 6. Januar  (Epiphaniasfest): 
19.00 Uhr  – Gottesdienst in der St. Johanniskirche Bad Schandau 

________________________________ 
 

Wir wünschen Gottes Segen zum neuen Jahr.  
Ihre ev.-luth. Kirchgemeinde Bad Schandau-Porschdor f  

mit Reinhardtsdorf-Krippen 
 

. 


